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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verlust-Warn-Sys-
tem und ein Verfahren zum Ausgeben einer Warnung 
bei drohendem Verlust einer zu überwachenden Ein-
richtung.

[0002] Im Alltag wie im Geschäftsleben nutzt der 
Mensch eine Vielzahl verschiedener Gegenstände 
oder Einrichtungen, wie beispielsweise Handys, 
Smart-Phones, Laptops, USB-Sticks oder Schlüssel.

[0003] Mit einer steigenden Anzahl der verschiede-
nen Einrichtungen und der zunehmenden Hektik 
steigt die Wahrscheinlichkeit, eine solche Einrichtung 
zu verlieren oder in der Kürze der jeweils vorhande-
nen Zeit nicht aufzufinden.

[0004] Demnach ist es eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, einen Verlust zumindest einer be-
stimmten Einrichtung zu verhindern.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese gestellte Aufga-
be durch ein Verlust-Warn-System mit den Merkma-
len des Patentanspruchs 1 und/oder durch ein Ver-
fahren mit den Merkmalen des Patentanspruchs 19 
gelöst.

[0006] Demgemäß wird ein Verlust-Warn-System 
oder eine Verlust-Warn-Anordnung zum Ausgeben 
einer Warnung bei drohendem Verlust einer zu über-
wachenden Einrichtung vorgeschlagen, welche auf-
weist: 
– eine Anzahl von zu überwachenden Einrichtun-
gen, welche jeweils zumindest einen RFID-Trans-
ponder zum Übertragen einer jeweiligen Kennung 
aufweisen; und
– eine zentralen Steuervorrichtung, welche ein 
Verwaltungsmittel zum Verwalten zumindest der 
Kennungen der Anzahl der zu überwachenden 
Einrichtungen, ein Detektionsmittel zum Detektie-
ren eines Empfangens der verwalteten Kennun-
gen und abhängig davon zum Bereitstellen eines 
Detektionsergebnisses und ein Warnmittel zum 
Ausgeben einer Warnung in Abhängigkeit des be-
reitgestellten Detektionsergebnisses hat.

[0007] Weiter wird ein Verfahren zum Ausgeben ei-
ner Warnung bei drohendem Verlust einer zu über-
wachenden Einrichtung vorgeschlagen, welches fol-
gende Schritte hat: 

a) Anordnen jeweils eines RFID-Transponders 
zum Übertragen einer jeweiligen Kennung in einer 
Anzahl zu überwachender Einrichtungen;
b) Verwalten zumindest der Kennungen der An-
zahl der zu überwachenden Einrichtungen in einer 
zentralen Steuervorrichtung;
c) Detektieren eines Empfangens der verwalteten 
Kennungen durch die zentrale Steuervorrichtung 
und abhängig davon Bereitstellen eines Detekti-

onsergebnisses; und
d) Ausgeben einer Warnung durch die zentrale 
Steuervorrichtung in Abhängigkeit des bereitge-
stellten Detektionsergebnisses.

[0008] Des Weiteren wird ein Computerprogramm-
produkt vorgeschlagen, welches auf einer pro-
grammgesteuerten Einrichtung die Durchführung 
obiger Schritte a) bis d) des Verfahrens zum Ausge-
ben einer Warnung bei drohendem Verlust einer zu 
überwachenden Einrichtung veranlasst.

[0009] Ein Computerprogramm-Produkt wie ein 
Computerprogramm-Mittel kann beispielsweise als 
Speichermedium, wie Speicherkarte, USB-Stick, 
Floppy, CD-ROM, DVD oder auch in Form einer her-
unterladbaren Datei von einem Server in einem Netz-
werk bereitgestellt oder geliefert werden. Dies kann 
zum Beispiel in einem drahtlosen Kommunikations-
netzwerk durch die Übertragung einer entsprechen-
den Datei mit dem Computerprogramm-Produkt oder 
dem Computerprogramm-Mittel erfolgen.

[0010] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung liegt 
darin, dass verschiedene Einrichtungen mittels einer 
jeweiligen Ausstattung mit einem RFID-Transponder 
und der zentralen Steuervorrichtung gemäß der Er-
findung gegen Verlust gesichert werden können.

[0011] Nicht nur Gegenstände des alltäglichen Le-
bens, wie Smart-Phones, Handys, Laptops, Schlüs-
sel, Geldbeutel und dergleichen, können mit einem 
RFID-Transponder gesichert werden, sondern auch 
wichtige Personen, wie Kinder oder ältere Menschen.

[0012] Durch die Erfindung kann die jeweilige mit ei-
nem RFID-Transponder gesicherte Einrichtung mit-
tels der zentralen Steuervorrichtung gesichert wer-
den, weil die zentrale Steuervorrichtung jeweils dann 
eine Warnung generiert und ausgibt, wenn die zu 
überwachende oder zu sichernde Einrichtung ihre 
Kennung nicht mehr an die zentrale Steuervorrich-
tung übertragen kann. Die Detektion des Empfan-
gens der verwalteten Kennungen von den verschie-
denen Einrichtungen kann von der zentralen Steuer-
vorrichtung dauerhaft oder in vorbestimmten Zeitab-
ständen durchgeführt werden.

[0013] Durch die Detektion der verwalteten Kennun-
gen baut die zentrale Steuervorrichtung eine Art Si-
cherheitsnetz auf. Eine Warnung wird jeweils dann 
generiert und ausgegeben, wenn eine zu sichernde 
oder zu überwachende Einrichtung außerhalb des Si-
cherheitsnetzes ist oder das Sicherheitsnetz verlässt.

[0014] Dabei hat die zentrale Steuervorrichtung ins-
besondere eine Sendeeinrichtung zum Aussenden 
eines hochfrequenten elektromagnetischen Wech-
selfeldes. Der jeweilige RFID-Transponder der ent-
sprechenden Einrichtung moduliert das ausgesende-
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te hochfrequente elektromagnetische Wechselfeld in 
Abhängigkeit von einer jeweiligen für die entspre-
chende Einrichtung spezifischen Kennung. Das De-
tektionsmittel der zentralen Steuervorrichtung detek-
tiert die Modulation des hochfrequenten elektromag-
netischen Wechselfeldes durch die jeweilige Einrich-
tung und detektiert dabei die jeweilige Kennung in 
Abhängigkeit der jeweiligen Modulation. Somit über-
trägt der jeweilige RFID-Transponder der entspre-
chenden Einrichtung seine gerätespezifische Ken-
nung an die zentrale Steuervorrichtung.

[0015] Empfängt die zentrale Steuervorrichtung die 
jeweilige Kennung, so hat die zentrale Steuervorrich-
tung Kenntnis darüber, dass die jeweilige Einrichtung 
innerhalb der Reichweite des RFID-Transponders 
der jeweiligen Einrichtung und damit innerhalb des 
Sicherheitsnetzes ist.

[0016] Empfängt die zentrale Steuervorrichtung 
aber nicht eine jeweilige Kennung, so hat die zentrale 
Steuervorrichtung Kenntnis darüber, dass die jeweili-
ge Einrichtung nicht innerhalb der Reichweite des 
RFID-Transponders der jeweiligen Einrichtung und 
damit außerhalb des Sicherheitsnetzes ist. In einem 
solchen Fall generiert das Warnmittel der zentralen 
Steuervorrichtung eine Warnung an den Nutzer der 
zentralen Steuervorrichtung, die beispielsweise in 
dem Handy des Nutzers integriert ist. Durch die aus-
gegebene Warnung wird vorteilhafterweise ein Ver-
lust der jeweiligen Einrichtung verhindert.

[0017] Weiterhin wird eine Anordnung mit einem wie 
oben erläuterten Verlust-Warn-System vorgeschla-
gen, wobei die jeweilige Einrichtung jeweils die zen-
trale Steuervorrichtung aufweist Um eine gegenseiti-
ge Verlustsicherung zu gewährleisten, hat obige An-
ordnung eine Vielzahl von Einrichtungen, wobei eine 
jede Einrichtung einen RFID-Transponder zum Über-
tragen einer jeweiligen Kennung an die anderen Ein-
richtungen und eine zentrale Steuervorrichtung zum 
Empfangen der Kennungen der RFID-Transponder 
der anderen Einrichtungen aufweist.

[0018] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen sowie der Beschreibung unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen.

[0019] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung 
umfasst das Detektionsmittel einen RFID-Reader. 
Der RFID-Reader erzeugt ein hochfrequentes elek-
tromagnetisches Wechselfeld, welches durch die 
Sende-/Empfangsantenne des RFID-Transponders 
empfangbar ist. Dadurch wird in der Antennenspule 
der Sende-/Empfangsantenne ein Induktionsstrom 
erzeugt. Dieser Induktionsstrom kann gleichgerichtet 
werden und einen Kondensator als Kurzzeitspeicher 
aufladen. Der sich entladende Kondensator kann den 
Lesevorgang der Kennung und die Modulation des 

empfangenen hochfrequenten elektromagnetischen 
Wechselfeldes unterstützen. Insbesondere moduliert 
der RFID-Transponder das gesendete hochfrequente 
elektromagnetische Wechselfeld des RFID-Readers 
durch Feldschwächung im kontaktfreien Kurzschluss 
oder per Reflexion des vom RFID-Readers ausge-
sendeten Wechselfeldes und überträgt dadurch sei-
ne Kennung an die zentrale Steuervorrichtung, wel-
che die Feldschwächung oder die Reflexion detektie-
ren kann.

[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung hat die jeweilige Einrichtung einen passiven 
RFID-Transponder zur Bereitstellung eines inneren 
Nahbereichs-Überwachungsraums und einen akti-
ven RFID-Transponder zur Bereitstellung eines äu-
ßeren Nahbereichs-Überwachungsraumes.

[0021] Der passive RFID-Transponder hat bei-
spielsweise eine Reichweite von ca. 4 m, wohinge-
gen der aktive RFID-Transponder eine Reichweite 
von bis zu 100 m hat. Durch den Einsatz eines passi-
ven RFID-Transponders und eines aktiven 
RFID-Transponders besteht die Möglichkeit, ver-
schiedene Überwachungsräume verschiedener 
Reichweiten auszubilden. Vorzugsweise sind der 
passive RFID-Transponder und der aktive 
RFID-Transponder derart eingerichtet, dass sie von 
der zentralen Steuervorrichtung oder vorab aktiviert 
oder deaktiviert werden können.

[0022] Weiter ist die zentrale Steuervorrichtung 
dazu eingerichtet, von einem Nutzer derart betätigt 
zu werden, dass eine Einrichtung oder ein Gegen-
stand aus einem jeweiligen Überwachungsraum ent-
lassen werden kann. In einem solchen Fall wird bei-
spielsweise zwar eine Warnung generiert, wenn eine 
entsprechende Einrichtung den inneren Nahbe-
reichs-Überwachungsraum verlässt. Betätigt der Nut-
zer dann die zentrale Steuervorrichtung in einer vor-
bestimmten Weise, beispielsweise mittels eines vor-
bestimmten Tastendruckes, so kann die entspre-
chende Einrichtung aus dem inneren Nahbe-
reichs-Überwachungsraum entlassen werden und 
folglich nur noch in dem äußeren Nahbereichs-Über-
wachungsraum überwacht werden. Zur Bereitstel-
lung eines Fernüberwachungsraumes kann die je-
weilige Einrichtung noch mit einem GPS-Tracker 
ausgestattet werden. Die Ausgestaltung der jeweili-
gen Einrichtung mit einem GPS-Tracker wird im Fol-
genden noch detailliert erläutert. Insgesamt kann 
durch die Ausbildung verschiedener Überwachungs-
räume, insbesondere mit dem inneren Nahbe-
reichs-Überwachungsraum und dem äußeren Nah-
bereichs-Überwachungsraum, das erfindungsgemä-
ße Sicherheitsnetz in seiner räumlichen Ausdehnung 
eingestellt werden.

[0023] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist das Verwaltungsmittel dazu eingerichtet, 
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neben der jeweiligen Kennung einen Namen der je-
weiligen Einrichtung und einen Besitzer der jeweili-
gen Einrichtung zu verwalten.

[0024] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung hat die zentrale Steuervorrichtung weiter eine 
Eingabeeinrichtung, welche dazu eingerichtet ist, 
eine jeweilige Kennung einer zu überwachenden Ein-
richtung oder eine jeweilige Kennung, den jeweiligen 
Namen der Einrichtung und den jeweiligen Besitzer in 
das Verwaltungsmittel einzugeben.

[0025] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung hat die zentrale Steuervorrichtung weiter ein 
Empfangsmittel zum Empfangen der verwalteten 
Kennungen von der Anzahl der zu überwachenden 
Einrichtungen.

[0026] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung umfasst die Warnung ein optisches Warnsig-
nal und/oder einen Vibrationsalarm und/oder eine op-
tische Warnung und/oder die Ausgabe des Namens 
der entsprechenden Einrichtung oder der entspre-
chenden Einrichtungen.

[0027] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist die Eingabeeinrichtung dazu eingerichtet, 
einen vorbestimmten Warnungstyp der Warnung für 
die jeweilige Kennung in das Verwaltungsmittel ein-
zugeben.

[0028] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist das Warnmittel dazu eingerichtet, den für 
die jeweilige Kennung der entsprechenden Einrich-
tung eingegebenen Warnungstyp der Warnung aus-
zugeben, falls das Detektionsergebnis beinhaltet, 
dass die jeweilige Kennung der entsprechenden Ein-
richtung nicht empfangen ist.

[0029] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung hat der jeweilige RFID-Transponder eine 
Sende-/Empfangsantenne, einen Transceiver, eine 
Logikschaltung und eine Speichereinrichtung zum 
Speichern der jeweiligen Kennung.

[0030] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist die Eingabeeinrichtung dazu geeignet, 
eine Ausgabe der Warnung durch das Warnmittel für 
die jeweilige Einrichtung zu aktivieren oder zu deak-
tivieren.

[0031] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist die jeweilige Einrichtung mit einem 
GPS-Tracker zur Bereitstellung eines Fern-Überwa-
chungsraumes ausgestattet, welcher dazu geeignet 
ist, die jeweilige Kennung und eine Positionsangabe 
der entsprechenden, den GPS-Tracker aufweisen-
den Einrichtung an die zentrale Steuervorrichtung zu 
übertragen.

[0032] Der in die jeweilige Einrichtung integrierbare 
GPS-Tracker ist vorzugsweise derart ausgestaltet, 
dass er in die jeweilige Einrichtung einbringbar, einar-
beitbar oder anbringbar ist. Der GPS-Tracker ist bei-
spielsweise an eine externe Stromquelle, beispiels-
weise über eine USB-Verbindung an ein Handy, kop-
pelbar. Alternativ kann der GPS-Tracker auch über 
eine eigenständige Stromversorgung verfügen.

[0033] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung hat die zentrale Steuervorrichtung ein 
GPS-Mittel, welches dazu eingerichtet ist, die jeweili-
ge Kennung und die jeweilige Positionsangabe zu 
empfangen und eine absolute Ortsposition in Abhän-
gigkeit der von dem GPS-Tracker der jeweiligen Ein-
richtung übertragenen Positionsangabe zu berech-
nen. Das Verwaltungsmittel wird vorzugsweise dann 
dazu eingerichtet, neben der jeweiligen Kennung der 
entsprechenden Einrichtung die berechnete absolute 
Ortsposition der entsprechenden Einrichtung zu ver-
walten.

[0034] Das GPS-Mittel ist beispielsweise als eine 
GPS-Ordnungseinheit ausgebildet und hat eine 
GPS-Tracking-Software. Dabei kann jede zu überwa-
chende Einrichtung einen eigenen Peilsender und 
eine eigene Peilnummer erhalten, die wiederum mit-
tels der zentralen Steuervorrichtung anwählbar ist. 
Nach der Anwahl mit dem Peilsender-Login erfolgt 
die Ortung der jeweiligen Einrichtung mittels der 
GPS-Tracking-Software.

[0035] Wenn eine Einrichtung die oben erläuterten 
Nahbereichs-Überwachungsräume verlässt und da-
mit ein Verlust dieser Einrichtung einzutreten droht, 
kann diese Einrichtung mittels des GPS-Trackers 
und dem GPS-Mittel aufgefunden und geortet wer-
den. Der jeweilige GPS-Tracker ist insbesondere mit-
tels einer Tracking-Software, wie Google-Earth-Tra-
cking, GPS-Bable, Geo-Imaging oder dergleichen 
mittels einer Kurznachricht (SMS) und einem Pass-
wort anwendbar. Der GPS-Tracker kann dann die 
GPS-Daten bzw. die Positionsangabe einmal oder 
dauerhaft per Kurznachricht zurücksenden. Insbe-
sondere kann der GPS-Tracker fortlaufend eine SMS 
oder Kurznachricht mit der jeweiligen Positionsanga-
be über den jeweiligen aktuellen eigenen Standort an 
die zentrale Steuervorrichtung senden. Die Ortungs-
software oder Tracking-Software der zentralen Steu-
ervorrichtung kann so die jeweilige Einrichtung, ins-
besondere auch in Echtzeit, orten. Somit ist eine me-
tergenaue Ortung der jeweiligen Einrichtung möglich.

[0036] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung hat das Verwaltungsmittel ein Speichermittel 
zum Speichern der Kennung, des Namens, des Be-
sitzers und/oder der absoluten Ortsposition und ein 
Anzeigemittel zum Anzeigen der Kennung, des Na-
mens, des Besitzers und/oder der absoluten Ortspo-
sition.
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[0037] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist die zentrale Steuervorrichtung in einem 
Mobilfunkgerät, PDA, MDA, Laptop oder Perso-
nal-Computer integriert.

[0038] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist der RFID-Transponder in der Einrichtung 
integriert. Alternativ kann der RFID-Transponder in 
die Einrichtung eingearbeitet sein. Wiederum alterna-
tiv kann der RFID-Transponder in die Einrichtung ein-
legbar sein oder an diese anbringbar sein.

[0039] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist das Detektionsmittel dazu eingerichtet, 
den Detektionsschritt jeweils nach Ablauf einer vor-
bestimmten Zeitdauer durchzuführen.

[0040] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der 
in den schematischen Figuren angegebenen Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

[0041] Fig. 1 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels eines Ver-
lust-Warn-Systems zum Ausgeben einer Warnung 
bei drohendem Verlust einer zu überwachenden Ein-
richtung;

[0042] Fig. 2 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes zweiten Ausführungsbeispiels eines Ver-
lust-Warn-Systems zum Ausgeben einer Warnung 
bei drohendem Verlust einer zu überwachenden Ein-
richtung;

[0043] Fig. 3 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes dritten Ausführungsbeispiels eines Ver-
lust-Warn-Systems zum Ausgeben einer Warnung 
bei drohendem Verlust einer zu überwachenden Ein-
richtung;

[0044] Fig. 4 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels der Speichermög-
lichkeiten des Verwaltungsmittels nach Fig. 1;

[0045] Fig. 5 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes zweiten Ausführungsbeispiels der Speichermög-
lichkeiten des Verwaltungsmittels nach Fig. 1;

[0046] Fig. 6 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes Ausführungsbeispiels des Detektionsergebnis-
ses des Detektionsmittels nach Fig. 1;

[0047] Fig. 7 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes Ausführungsbeispiels einer zu überwachenden 
Einrichtung nach Fig. 1;

[0048] Fig. 8 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes dritten Ausführungsbeispiels eines Ver-
lust-Warn-Systems zum Ausgeben einer Warnung 
bei drohendem Verlust einer zu überwachenden Ein-
richtung; und

[0049] Fig. 9 ein schematisches Ablaufdiagramm 
eines Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen 
Verfahrens zum Ausgeben einer Warnung bei dro-
hendem Verlust einer zu überwachenden Einrich-
tung.

[0050] In allen Figuren sind gleiche bzw. funktions-
gleiche Mittel und Einrichtungen – sofern nichts ande-
res angegeben – mit denselben Bezugszeichen ver-
sehen.

[0051] In Fig. 1 ist ein schematisches Blockschalt-
bild eines ersten Ausführungsbeispiels eines Ver-
lust-Warn-Systems 10 zum Ausgeben einer Warnung 
W bei drohendem Verlust einer zu überwachenden 
Einrichtung 20, 30 dargestellt.

[0052] Das Verlust-Warn-System 10 nach Fig. 1 hat 
eine Anzahl von zu überwachenden Einrichtungen 
20, 30, welche jeweils zumindest einen RFID-Trans-
ponder 21, 31 zum Übertragen einer jeweiligen Ken-
nung K1, K2 aufweisen. Ohne Einschränkung der All-
gemeinheit ist die Anzahl der zu überwachenden Ein-
richtungen 20, 30 in Fig. 1 gleich 2. Allgemein kann 
die Anzahl jede natürliche Zahl sein. Der jeweilige 
RFID-Transponder 21, 31 hat vorzugsweise eine 
Sende-/Empfangsantenne, einen Transceiver, eine 
Logikschaltung und eine Speichereinrichtung zum 
Speichern der jeweiligen Kennung K1, K2. Der 
RFID-Transponder 21, 31 ist insbesondere in der je-
weiligen Einrichtung 20, 30 integriert. Alternativ kann 
er in diese eingearbeitet sein oder in diese einlegbar 
sein oder an diese anbringbar sein.

[0053] Weiterhin hat das Verlust-Warn-System 10
nach Fig. 1 eine zentrale Steuervorrichtung 40. Die 
zentrale Steuervorrichtung 40 ist insbesondere in ein 
Mobilfunkgerät, PDA, MDA, Laptop oder Perso-
nal-Computer (PC) integriert.

[0054] Die zentrale Steuervorrichtung 40 hat ein 
Verwaltungsmittel 41, ein Detektionsmittel 42, ein 
Warnmittel 43 und vorzugsweise ein Empfangsmittel 
44.

[0055] Das Empfangsmittel 44 ist dazu eingerichtet, 
die Kennungen K1, K2 von der Anzahl der zu über-
wachenden Einrichtungen 20, 40 zu empfangen, ins-
besondere aus einer Modulation eines von der zen-
tralen Steuervorrichtung 40 ausgesandten elektro-
magnetischen Wechselfeldes durch die Einrichtun-
gen 20, 30 zu delektieren. Das Verwaltungsmittel 41
ist dazu eingerichtet, zumindest die Kennungen vK1, 
vK2 der Anzahl der zu überwachenden Einrichtungen 
20, 30 zu verwalten.

[0056] Das Detektionsmittel 42 ist dazu eingerich-
tet, das Empfangen der verwalteten Kennungen K1, 
K2 zu detektieren und abhängig davon ein Detekti-
onsergebnis E bereitzustellen. Dabei prüft das De-
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tektionsmittel 42, ob eine von dem Verwaltungsmittel 
41 verwaltete Kennung vK1, vK2 tatsächlich von dem 
Empfangsmittel 44 als empfangene Kennung K1, K2 
empfangen wurde. In einem solchen Fall wird die 
empfangene Kennung K1, K2 dem Detektionsmittel 
42 von dem Empfangsmittel 44 bereitgestellt.

[0057] Das Warnmittel 43 ist dabei dazu eingerich-
tet, eine Warnung W in Abhängigkeit des bereitge-
stellten Detektionsergebnisses E auszugeben. Erhält 
beispielsweise das Detektionsmittel 42 zu einem vor-
bestimmten Zeitpunkt zwar eine erste Kennung K1 
von einer ersten Einrichtung 20, aber nicht eine zwei-
te Kennung K2 von einer zweiten Einrichtung 30, so 
generiert das Warnmittel 43 eine Warnung W, die ins-
besondere angibt, dass die zweite Einrichtung 30 au-
ßerhalb des erfindungsgemäßen Sicherheitsnetzes 
ist. Den Detektionsschritt kann das Detektionsmittel 
42 insbesondere jeweils in Ablauf einer vorbestimm-
ten Zeitdauer, beispielsweise 5 s, durchführen.

[0058] Die von dem Warnmittel 43 ausgegebene 
Warnung W kann ein optisches oder akustisches 
Warnsignal und/oder einen Vibrationsalarm und/oder 
eine optische Warnung und/oder die Ausgabe eines 
Namens N1, N2 der entsprechenden Einrichtung 20, 
30 oder der entsprechenden Einrichtungen 20, 30
umfassen. Beispielsweise kann der Name N1 der 
ersten Einrichtung „Geldbeutel” und der Name N2 der 
zweiten Einrichtung 30 beispielsweise „Schlüssel”
sein.

[0059] Die weiteren Ausführungsbeispiele des Ver-
lust-Warn-Systems 10 nach den Fig. 2, Fig. 3 und 
Fig. 8 basieren auf dem ersten Ausführungsbeispiel 
nach Fig. 1 und weisen sämtliche Merkmale des ers-
ten Ausführungsbeispiels des Verlust-Warn-Systems 
10 nach Fig. 1 auf.

[0060] Fig. 2 zeigt ein schematisches Blockschalt-
bild eines zweiten Ausführungsbeispiels eines Ver-
lust-Warn-Systems 10 zum Ausgeben einer Warnung 
W bei drohendem Verlust einer zu überwachenden 
Einrichtung 20, 30. Das zweite Ausführungsbeispiel 
nach Fig. 2 unterscheidet sich von dem ersten Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 1 insbesondere dahinge-
hend, dass die zentrale Steuervorrichtung 40 weiter 
eine Eingabeeinrichtung 45 aufweist. Die Eingabe-
einrichtung 45 ist dazu eingerichtet, eine jeweilige 
Kennung K1, K2 einer zu überwachenden Einrich-
tung 20, 30 oder eine jeweilige Kennung K1, K2, den 
jeweiligen Namen N1, N2 der Einrichtung 20, 30 und 
den jeweiligen Besitzer B1, B2 in das Verwaltungs-
mittel 41 einzugeben. Die von der Eingabeeinrich-
tung 45 möglichen eingebbaren Eingaben sind durch 
das Bezugszeichen I zusammengefasst. Die Einga-
beeinrichtung 45 umfasst beispielsweise eine Tasta-
tur und/oder einen Joystick und/oder eine Sprachein-
gabe.

[0061] Weiter kann die Eingabeeinrichtung 45 dazu 
eingerichtet werden, einen vorbestimmten War-
nungstyp T1, T2 der Warnung W für die jeweilige 
Kennung K1, K2 in das Verwaltungsmittel 41 einzu-
geben.

[0062] In diesem Zusammenhang zeigt Fig. 4 ein 
schematisches Blockschaltbild eines ersten Ausfüh-
rungsbeispieles der Speichermöglichkeiten des Ver-
waltungsmittels 41. Nach diesem Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 4 verwaltet das Verwaltungsmittel 
41 die Parameter Kennung K, Namen N, Besitzer B 
und Warnungstyp T.

[0063] Beispielsweise sind die Parameter K1, N1, 
B1 und T1 für die erste Einrichtung 20 und die Para-
meter K2, N2, B2 und T2 für die zweite Einrichtung 30
wie folgt belegt:  
K1 = „0001”, N1 = „Geldbeutel”, B1 = „Bob”, T1 = „Vi-
brationsalarm”  
K2 = „0010”, N2 = „Schlüssel”, B2 = „Anna”, T2 = 
„Ausgabe des Namens N2”.

[0064] Dann kann das Warnmittel 43 dazu einge-
richtet werden, den für die jeweilige Kennung K1, K2 
der entsprechenden Einrichtung 20, 30 eingegebe-
nen Warnungstyp T1, T2 der Warnung W auszuge-
ben, falls das Detektionsergebnis E beinhaltet, dass 
die jeweilige Kennung K1, K2 der entsprechenden 
Einrichtung 20, 30 nicht empfangen ist.

[0065] Des Weiteren kann die Eingabeeinrichtung 
45 dazu eingerichtet werden, eine Ausgabe der War-
nung W durch das Warnmittel 43 für die jeweilige Ein-
richtung 20, 30 mittels eines Aktivierungssignals A zu 
aktivieren oder zu deaktivieren (siehe Fig. 2).

[0066] Weiter zeigt Fig. 3 ein schematisches Block-
schaltbild eines dritten Ausführungsbeispiels eines 
Verlust-Warn-Systems 10 zum Ausgeben einer War-
nung W bei drohendem Verlust einer zu überwachen-
den Einrichtung 10, 20.

[0067] Dabei illustriert Fig. 3 insbesondere, dass 
die jeweilige Einrichtung 20, 30 vorzugsweise einen 
passiven RFID-Transponder 22, 23 zur Bereitstellung 
eines inneren Nahbereichs-Überwachungsraumes 
IN1, IN2 und einen aktiven RFID-Transponder 32, 33
zur Bereitstellung eines äußeren Nahbereichsüber-
wachungsraumes AN1, AN2 aufweist.

[0068] Ohne Einschränkung der Allgemeinheit be-
findet sich die zentrale Steuervorrichtung 40 in Fig. 3
in dem äußeren Nahbereichs Überwachungsraum 
AN2 der zweiten Einrichtung 30. Somit kann die zen-
trale Steuervorrichtung 40 ausschließlich die Modula-
tion des aktiven RFID-Transponders 33 der zweiten 
Einrichtung 30 detektieren. In einem solchen Fall 
sieht das Detektionsergebnis wie in Fig. 6 dargestellt 
aus. Der Ergebniswert EW wäre für die erste Ken-
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nung K1, die indikativ für die erste Einrichtung 20 ist, 
gleich 0 und der Ergebniswert EW wäre für die zweite 
Kennung K2, die indikativ für die zweite Einrichtung 
30 ist, gleich 1. Somit beinhaltet das Detektionser-
gebnis E je nach Fig. 6, dass die erste Einrichtung 20
außerhalb der Sicherheitszone der zentralen Steuer-
vorrichtung 40 und die zweite Einrichtung 30 inner-
halb der Sicherheitszone der zentralen Steuervor-
richtung 40 ist. Somit gibt das Warnmittel 43 in die-
sem Fall eine für die erste Einrichtung 20 spezifische 
Warnung W ausgeben.

[0069] Fig. 7 zeigt ein schematisches Blockschalt-
bild eines Ausführungsbeispiels einer zu überwa-
chenden Einrichtung 20. Die Einrichtung 20 nach 
Fig. 7 hat einen passiven RFID-Transponder 22 zur 
Bereitstellung eines inneren Nahbereichs-Überwa-
chungsraumes IN1, einen aktiven RFID-Transponder 
23 zur Bereitstellung eines äußeren Nahbereichsü-
berwachungsraumes AN1 und einen GPS-Tracker 
24 zur Bereitstellung eines Fernüberwachungsrau-
mes F1. Der GPS-Tracker 24 ist dazu eingerichtet, 
die Kennung K1 und eine Positionsangabe PA1 der 
entsprechenden Einrichtung 20 an die zentrale Steu-
ervorrichtung 40 zu übertragen. Dies zeigt insbeson-
dere das Ausführungsbeispiel nach Fig. 8. Das Aus-
führungsbeispiel des Verlust-Warn-Systems 10 nach 
Fig. 8 unterscheidet sich von den vorstehenden Aus-
führungsbeispielen insbesondere dahingehend, dass 
die zentrale Steuervorrichtung 40 ein GPS-Mittel 46
aufweist, welches dazu eingerichtet ist, die Kennung 
K1, K2 und die Positionsangabe PA1, PA2 von den 
jeweiligen GPS-Trackern 24, 34 der Einrichtungen 
20, 30 zu empfangen und eine jeweilige absolute 
Ortsposition P1, P2 in Abhängigkeit der von dem je-
weiligen GPS-Tracker 24, 34 der jeweiligen Einrich-
tung 20, 30 übertragenen Positionsangabe PA1, PA2 
zu berechnen. Die jeweilige absolute Ortsposition 
P1, P2, wird vorzugsweise nicht nur dem Detektions-
mittel 42, sondern auch dem Verwaltungsmittel 41
zur weiteren Verwaltung und Speicherung bereitge-
stellt.

[0070] Dann kann das Verwaltungsmittel 41 auch 
dazu eingerichtet werden, neben der jeweiligen Ken-
nung K1, K2 der entsprechenden Einrichtung 20, 30
die berechnete absolute Ortsposition P1, P2 der ent-
sprechenden Einrichtung 20, 30 zu verwalten.

[0071] Dazu zeigt Fig. 5 ein zweites Ausführungs-
beispiel der Speichermöglichkeiten des Verwaltungs-
mittels 41. Das Ausführungsbeispiel der Fig. 5 unter-
scheidet sich von dem Ausführungsbeispiel der 
Fig. 4 durch die zusätzliche Spalte für die absolute 
Ortsposition P, die die absolute Ortsposition der ers-
ten Einrichtung 20, mit P1 bezeichnet, und die abso-
lute Ortsposition der zweiten Einrichtung 30, mit P2 
bezeichnet, aufweist.

[0072] Insbesondere weist das Verwaltungsmittel 

41 ein Speichermittel zum Speichern der Kennung 
K1, K2, des Namens N1, N2, des Besitzers B1, B2 
und der absoluten Ortsposition P1, P2 und ein Anzei-
gemittel zum Anzeigen dieser Informationen auf.

[0073] In Fig. 9 ist ein schematisches Ablaufdia-
gramm eines Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Verfahrens zum Ausgeben einer Warnung 
W bei drohendem Verlust einer zu überwachenden 
Einrichtung 20, 30, dargestellt.

[0074] Nachfolgend wird das Ausführungsbeispiel 
des erfindungsgemäßen Verfahrens anhand des 
Blockschaltbildes in Fig. 9 unter Bezugnahme auf die 
Fig. 1 bis Fig. 8 erläutert.

[0075] Das Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Verfahrens nach Fig. 9 hat die Verfahrens-
schritte S1 bis S4:

Verfahrensschritt S1:

[0076] Jeweils ein RFID-Transponder 21, 31 zum 
Übertragen einer jeweiligen Kennung K1, K2 wird in 
einer zu überwachenden Einrichtung 20, 30 einer An-
zahl zu überwachender Einrichtungen 20, 30 ange-
ordnet.

Verfahrensschritt S2:

[0077] Zumindest die Kennungen K1, K2 der Anzahl 
der zu überwachenden Einrichtungen 20, 30 wird in 
einer zentralen Steuervorrichtung 40 verwaltet.

Verfahrensschritt S3:

[0078] Die Einrichtungen 20, 30 senden beispiels-
weise in Abhängigkeit eines Triggersignals oder au-
tomatisch die jeweiligen Kennungen K1, K2. Ein 
Empfang der verwalteten Kennungen K1, K2 wird 
durch die zentrale Steuervorrichtung 40 detektiert. 
Abhängig davon wird ein Detektionsergebnis E be-
reitgestellt.

Verfahrensschritt S4:

[0079] Eine Warnung W wird durch die zentrale 
Steuervorrichtung 40 in Abhängigkeit des bereitge-
stellten Detektionsergebnisses E ausgegeben.

[0080] Obwohl die vorliegende Erfindung vorste-
hend anhand der bevorzugten Ausführungsbeispiele 
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, 
sondern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.

[0081] Das jeweilige Mittel, zum Beispiel das Detek-
tionsmittel oder das Verwaltungsmittel, kann hard-
waretechnisch oder auch softwaretechnisch imple-
mentiert sein.
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[0082] Bei einer hardwaretechnischen Implementie-
rung kann das jeweilige Mittel als Vorrichtung, Ein-
richtung oder auch als Teil eines Systems ausgebil-
det sein.

[0083] Bei einer softwaretechnischen Implementie-
rung kann das jeweilige Mittel als Computerpro-
grammprodukt, als eine Funktion, als eine Routine, 
als Teil eines Programmcodes oder als ausführbares 
Objekt ausgebildet sein.

Patentansprüche

1.  Verlust-Warn-System (10) zum Ausgeben ei-
ner Warnung (W) bei drohendem Verlust einer zu 
überwachenden Einrichtung (20, 30), mit:  
a) einer Anzahl von zu überwachenden Einrichtun-
gen (20, 30), welche jeweils zumindest einen 
RFID-Transponder (21, 31) zum Übertragen einer je-
weiligen Kennung (K1, K2) aufweisen; und  
b) einer zentralen Steuervorrichtung (40), welche 
aufweist:  
b1) ein Verwaltungsmittel (41) zum Verwalten zumin-
dest der Kennungen (K1, K2) der Anzahl der zu über-
wachenden Einrichtungen (20, 30);  
b2) einem Detektionsmittel (42) zum Detektieren ei-
nes Empfangens der verwalteten Kennungen (K1, 
K2) und abhängig davon zum Bereitstellen eines De-
tektionsergebnisses (E); und  
b3) ein Warnmittel (43) zum Ausgeben einer War-
nung (W) in Abhängigkeit des bereitgestellten Detek-
tionsergebnisses (E).

2.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Detektionsmittel 
(42) einen RFID-Reader umfasst.

3.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die jeweilige Einrich-
tung (20, 30) einen passiven RFID-Transponder (22, 
32) zur Bereitstellung eines inneren Nahbe-
reichs-Überwachungsraums und einen aktiven 
RFID-Transponder (23, 33) zur Bereitstellung eines 
äußeren Nahbereichs-Überwachungsraumes auf-
weist.

4.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1, 2 oder 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Verwaltungs-
mittel (41) dazu eingerichtet ist, neben der jeweiligen 
Kennung (K1, K2) einen Namen (N1, N2) der jeweili-
gen Einrichtung (20, 30) und einen Besitzer (B1, B2) 
der jeweiligen Einrichtung (20, 30) zu verwalten.

5.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die zentrale Steuervorrichtung (40) weiter 
eine Eingabeeinrichtung (45) aufweist, welche dazu 
eingerichtet ist, eine jeweilige Kennung (K1, K2) einer 
zu überwachenden Einrichtung (20, 30) oder eine je-
weilige Kennung (K1, K2), den jeweiligen Namen 
(N1, N2) der Einrichtung (20, 30) und den jeweiligen 
Besitzer (B1, B2) in das Verwaltungsmittel (41) einzu-
geben.

Bezugszeichenliste

10 Verlust-Warn-System
20 erste Einrichtung
21, 31 RFID-Transponder
22, 32 passiver RFID-Transponder
23, 33 aktiver RFID-Transponder
24, 34 GPS-Tracker
30 zweite Einrichtung
40 zentrale Steuervorrichtung
41 Verwaltungsmittel
42 Detektionsmittel
43 Warnmittel
44 Empfangsmittel
45 Eingabeeinrichtung
46 GPS-Mittel
A Aktivierungssignal
AN1 äußerer Nahbereichüberwachungsraum 

der ersten Einrichtung
AN2 äußerer Nahbereichüberwachungsraum 

der zweiten Einrichtung
B Benutzer
B1 Benutzer der ersten Einrichtung
B2 Benutzer der zweiten Einrichtung
E Detektionsergebnis
F1 Fernbereichsüberwachungsraum der ers-

ten Einrichtung
F2 Fernbereichsüberwachungsraum der 

zweiten Einrichtung
I Eingaben des Nutzers
IN1 innerer Nahbereichüberwachungsraum 

der ersten Einrichtung
IN2 innerer Nabereichüberwachungsraum der 

zweiten Einrichtung
K Kennung
K1 Kennung der ersten Einrichtung
K2 Kennung der zweiten Einrichtung
P1 absolute Ortsposition der ersten Einrich-

tung
P2 absolute Ortsposition der zweiten Einrich-

tung
PA1 Positionsangabe der ersten Einrichtung
PA2 Positionsangabe der zweiten Einrichtung
S1–S4 Verfahrensschritt
T Warnungstyp
T1 Warnungstyp für die erste Einrichtung
T2 Warnungstyp für die zweite Einrichtung

vK1 verwaltete Kennung der ersten Einrich-
tung

vK2 Verwaltung der Kennung der zweiten Ein-
richtung

EW Ergebniswert
W Warnung
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6.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die zentrale Steuervorrichtung (40) weiter 
ein Empfangsmittel (44) zum Empfangen der verwal-
teten Kennungen (K1, K2) von der Anzahl der zu 
überwachenden Einrichtungen (20, 30) aufweist.

7.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Warnung (W) ein optisches Warnsignal 
und/oder einen Vibrationsalarm und/oder eine opti-
sche Warnung und/oder die Ausgabe des Namens 
(N1, N2) der entsprechenden Einrichtung (20, 30) 
oder der entsprechenden Einrichtungen (20, 30) um-
fasst.

8.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 5, 6 oder 
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Eingabeeinrich-
tung (45) dazu eingerichtet ist, einen vorbestimmten 
Warnungstyp (T1, T2) der Warnung (W) für die jewei-
lige Kennung (K1, K2) in das Verwaltungsmittel (41) 
einzugeben.

9.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Warnmittel (43) 
dazu eingerichtet ist, den für die jeweilige Kennung 
(K1, K2) der entsprechenden Einrichtung (20, 30) 
eingegebenen Warnungstyp (T1, T2) der Warnung 
(W) auszugeben, falls das Detektionsergebnis (E) 
beinhaltet, dass die jeweilige Kennung (K1, K2) der 
entsprechenden Einrichtung (20, 30) nicht empfan-
gen ist.

10.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 9, dadurch gekennzeich-
net, dass der jeweilige RFID-Transponder (21, 31) 
eine Sende-/Empfangsantenne, einen Transceiver, 
eine Logikschaltung und eine Speichereinrichtung 
zum Speichern der jeweiligen Kennung (K1, K2) auf-
weist.

11.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 5 oder 
einem der Ansprüche 6 bis 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Eingabeeinrichtung (45) dazu geeignet 
ist, eine Ausgabe der Warnung (W) durch das Warn-
mittel (43) für die jeweilige Einrichtung (20, 30) zu ak-
tivieren oder zu deaktivieren.

12.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 11, dadurch gekennzeich-
net, dass die jeweilige Einrichtung (20, 30) mit einem 
GPS-Tracker (24, 34) zur Bereitstellung eines 
Fern-Überwachungsraumes (F1, F2) ausgestattet ist, 
welcher dazu geeignet ist, die jeweilige Kennung (K1, 
K2) und eine Positionsangabe (PA1, PA2) der ent-
sprechenden, den GPS-Tracker (24, 34) aufweisen-
den Einrichtung (20, 30) an die zentrale Steuervor-
richtung (40) zu übertragen.

13.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 12, da-

durch gekennzeichnet, dass die zentrale Steuervor-
richtung (40) ein GPS-Mittel (46) aufweist, welches 
dazu eingerichtet ist, die jeweilige Kennung (K1, K2) 
und die jeweilige Positionsangabe (PA1, PA2) zu 
empfangen und eine absolute Ortsposition (P1, P2) 
in Abhängigkeit der von dem GPS-Tracker (24, 34) 
der jeweiligen Einrichtung (20, 30) übertragenen Po-
sitionsangabe (PA1, PA2) zu berechnen, wobei das 
Verwaltungsmittel (41) dazu eingerichtet ist, neben 
der jeweiligen Kennung (K1, K2) der entsprechenden 
Einrichtung (20, 30) die berechnete absolute Ortspo-
sition (P1, P2) der entsprechenden Einrichtung (20, 
30) zu verwalten.

14.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verwaltungsmittel 
(41) ein Speichermittel zum Speichern der Kennung 
(K1, K2), des Namens (N1, N2), des Besitzers (B1, 
B2) und/oder der absoluten Ortsposition (P1, P2) und 
ein Anzeigemittel zum Anzeigen der Kennung (K1, 
K2), des Namens (N1, N2), des Besitzers (B1, B2) 
und/oder der absoluten Ortsposition (P1, P2) um-
fasst.

15.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 14, dadurch gekennzeich-
net, dass die zentrale Steuervorrichtung (40) in ei-
nem Mobilfunkgerät, PDA, MDA, Laptop oder Perso-
nal-Computer integriert ist.

16.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 15, dadurch gekennzeich-
net, dass der RFID-Transponder (21–23, 31–33) in 
der Einrichtung (20, 30) integriert ist oder in diese ein-
gearbeitet ist oder in diese einlegbar ist oder in diese 
anbringbar ist.

17.  Verlust-Warn-System nach Anspruch 1 oder 
einem der Ansprüche 2 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, dass das Detektionsmittel (42) dazu eingerichtet 
ist, den Detektionsschritt jeweils nach Ablauf einer 
vorbestimmten Zeitdauer durchzuführen.

18.  Anordnung mit einem Verlust-Warn-System 
nach Anspruch 1 oder einem der Ansprüche 2 bis 17, 
wobei die jeweilige Einrichtung (20, 30) jeweils die 
zentrale Steuervorrichtung (40) aufweist.

19.  Verfahren zum Ausgeben einer Warnung (W) 
bei drohendem Verlust einer zu überwachenden Ein-
richtung (20, 30), mit den Schritten:  
– Anordnen jeweils eines RFID-Transponders (21, 
31) zum Übertragen einer jeweiligen Kennung (K1, 
K2) in einer Anzahl zu überwachender Einrichtungen 
(20, 30);  
– Verwalten zumindest der Kennungen (K1, K2) der 
Anzahl der zu überwachenden Einrichtungen (20, 30) 
in einer zentralen Steuervorrichtung (40);  
– Detektieren eines Empfangens der verwalteten 
Kennungen (K1, K2) durch die zentrale Steuervor-
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richtung (40) und abhängig davon Bereitstellen eines 
Detektionsergebnisses (E); und  
– Ausgeben einer Warnung (W) durch die zentrale 
Steuervorrichtung (40) in Abhängigkeit des bereitge-
stellten Detektionsergebnisses (E).

20.  Computerprogrammprodukt, welches auf ei-
ner programmgesteuerten Einrichtung die Durchfüh-
rung eines Verfahrens nach Anspruch 19 veranlasst

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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